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Eine von Gletschern aus früheren Zeiten geprägte Landschaft!
Eine Landschaft lehrt uns: Die Natur ist die beste Architektin... Gletscher und Flüsse als geschickte Künstler der 
Natur haben die Landschaft gestaltet. Die so genannten Gletschertöpfe sind ein perfektes Beispiel für die Erosionstätigkeit 
von Eis und Wasser.

Vor 40 Mio. Jahren bewegten sich das damalige Afrika und Europa aufeinander zu, 
wodurch die Tethys verschwand und sich infolge der Kollision dieser beiden Konti-
nente die Alpen bildeten. Durch die gewaltige Krafteinwirkung wurden die bis dahin 
abgelagerten Sedimente angehoben und gefaltet. Vor 30 Mio. Jahren führte die 
Erosion des Alpenreliefs zur Ablagerung der Molasse im Molassebecken.

Während der vergangenen 2–3 Mio. Jahre drangen die Gletscher mehrmals 
ins Molassebecken vor und formten sein Relief. Während der letzten 
Eiszeit überzogen die Gletscher noch einmal das Molassebecken und 
überformten das Relief. Die erodierten und transportierten Sedimente 
heissen glaziale Ablagerungen. 

Gletschertöpfe bildeten sich durch Schmelzwasser, das durch die Gletscherspal-
ten und Gletschermühlen zum Gletscherbett hin abfloss. Infolge hohen Drucks des 
Eises und hoher Fliessgeschwindigkeit des Schmelzwassers entstanden vielerorts 
starke Wirbel. Der mit dem Schmelzwasser mitgeführte Sand und feiner Kies höhlten 
das Felsbett aus, die Erosion kam in Gang. Am Rand von Wasserläufen sind diese 
Gletschertöpfe noch heute sichtbar. 
Vor 18‘000 Jahren setzte schliesslich milderes Klima der letzten Eiszeit ein Ende. 

Vor etwa 150 Millionen (Mio.) Jahren befand sich diese Gegend weiter südlich als 
heute und lag auf dem Grund eines warmen und flachen Meeres, der Tethys, in 
welcher Korallen, Schalentiere und andere Organismen lebten. Ihre Überreste lager-
ten sich am Boden dieses Meeres ab und bildeten Sedimentschichten. Im Laufe der 
Zeit verwandelten sich diese Sedimente in Kalkstein. Er erreichte hier eine Mäch-
tigkeit von mehr als 100 m. In der Folge wurde die Gegend während fast 120 Mio. 
Jahren angehoben, und praktisch keine Sedimente lagerten sich mehr dort ab. 
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